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Leserbrief

Zentrum gehört in
den Dorfkern
Abstimmung über das
Oberrieter Burg-Projekt
Ausgaben vom 7. und
8. September

DieVorversammlungen zur
Abstimmung ander ausseror-
dentlichenBürgerversamm-
lung vonmorgen Freitag,
17. September, haben stattge-
funden.Nachwie vor bin ich
derMeinung, dass das Begeg-
nungszentrumabzulehnen ist.
Dieses befindet sich in einem
Wohnquartier. DerGemeinde-
rat hat darauf hingewiesen,
dass hier keine Partys, Konzer-
te oder öffentliche Feste etc.
stattfinden sollen, dieNachtru-
he gilt ab 22Uhr. Besonders
weil das Zentrum sich in einem
Wohnquartier befindet, sind
Streitigkeiten undDiskussio-
nen über Ruhestörungen aber
programmiert. Ebenfalls
müssten die Fusswege am
Burgweg sowie an derAdler-
strasse nochmals geprüft
werden.

Noch immer stelle ichmich
auf den Standpunkt, dass ein
Begegnungszentrum in den
Dorfkern gehört, sprich zur
Kirche, zumRathaus und zur
Mehrzweckhalle. Es ist nötig,
dass dieGemeindemit der
Kirchgemeinde zusammen ein
Projekt zurGestaltung eines
Begegnungszentrumsmit
Tiefgarage, Büros undWoh-
nungen plant und realisiert.
Das Potenzial rund umsPfarr-
haus und das Pfarreiheim ist
gross. Es braucht Räume in
Oberriet, jedoch nicht im
Zusammenhangmit der Reno-
vation der Burg.Deshalb
empfehle ich nochmals die
Ablehnung des Projekts und
bitte gleichzeitig denGemein-
derat und dieKirchgemeinde
umeine konstruktive und
zielorientierte Ausarbeitung
eines Projekts für einen schö-
nenDorfkern, der dann auch
wirklich ein Zentrumoder das
Herz vonOberriet seinwird.
DemAntrag 1, Liegenschaft
Burgmit Parkanlage und
Umgebungsgestaltung, ist
zuzustimmen, der Antrag 2,
Neubau eines Begegnungszent-
rumsmit Tiefgarage, ist abzu-
lehnen.

Elmar Lüchinger, Oberriet
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GardistenblickenaufdenAlpstein
Peter Riml ist Krippenbauer imTirol. Er kamnachMontlingen undmalte denHintergrund der «Gardekrippe».

Das nächste Weihnachtsfest
wird für die Schweizergarde et-
wasanders seinals sonst. Sie fei-
ert erstmals im Angesicht einer
eigenen Krippe. Diese stellt die
Geburtsszene JesuvorderKulis-
se des Alpsteins dar.

DasErlebnis ermöglicht der
Krippenbauverein Montlingen-
Eichenwies.Er spendetdenGar-
disten eine Kirchenkrippe mit
dendazugehörigenFiguren (sie-
he diese Zeitung am 28.Juli).
Seit Februar haben die erfahre-
nenKrippenbauer viel Zeit, En-
gagement und Fachwissen in
das Projekt gesteckt und die
Krippe für die Gardekapelle
eigenhändigmassgefertigt.Da-
mit der Stall den Gardisten ein
Heimatgefühl vermittelt, wird
er in die Landschaft des Alp-
steinmassivs eingebettet.

Auch hier überliess der Ver-
ein unter dem Präsidium von
Daniel Kühnis nichts dem Zu-
fall. Er engagierte denKrippen-
bauer und Künstler Peter Riml
aus Wenns im Tirol. Der Profi
reiste am Wochenende eigens
aus dem Tirol an. Am Samstag
besuchte er die Staubern. Er
fühlte sich indieLandschaft ein
undmachte sicheineigenesBild
von der Bergwelt. Den Sonntag
verbrachtederKünstlermalend
imPfarreizentrumSt.Johann in
Montlingen.Mit vielKreativität
und Inspirationgestaltete erdas
Gemälde so, dass Krippe und
Hintergrund eine Einheit bil-
den. Der Künstler vermittelt
demGesamtwerk einen einzig-
artigenOstschweizer Charme.

Peter Riml wuchs inWenns auf
undwohntdortmit seinerFami-
lie.MitderEröffnungeinerKrip-
penschule im Jahre2006erfüll-
te er sich den Traum, seinHob-
by zum Beruf zu machen. Seit
vielen Jahren hat er sich der
Volkskunst des Krippenbaus
verschrieben. In der Krippen-
schule Wenns teilt er die tiefe

Verbundenheitmitdieser christ-
lichen Tradition, die jahrzehn-
telangeErfahrungunddasbrei-
teWissenzuallenThemenrund
um die Krippe. Hier erteilt er
wertvolle Ratschläge zu Mate-
rialienundTechniken jeder Stil-
richtung – von heimatlichen,
orientalischenoder reduzierten
Krippen zu Besonderheitenwie

Diorama-Krippen und Tiroler
Schneekastenkrippen.

Der Krippenbau erfordert
ein breites Fachwissen inunter-
schiedlichen Disziplinen. Peter
Riml deckt dies ab und ergänzt
Theorie mit jahrelanger prakti-
scher Erfahrung. Bekannt sind
seine Darstellungen der Christi
Geburt, die imKrippenmuseum

in Wenns angeschaut werden
können. Seine Spezialität sind
zudemseineHintergrundmale-
reien,mit denenerdieKrippen-
baukunstdereinzelnenKünstler
erst richtig in Szene setzt und
demBauwerk einen individuel-
len Rahmen gibt. Er ist auf die-
semGebiet weit über die Gren-
zen hinaus bekannt und gibt
Kurse in Österreich, Italien, ja
sogar in Portugal. (vdl)

Hinweis
Bevor der Krippenbauverein
Montlingen-Eichenwies sein
Werk am 1. Oktober nach Rom
zur Schweizergarde überführt,
stellt er sie amSamstag, 25., und
Sonntag, 26. September, jeweils
von 14 bis 17 Uhr im Pfarreizent-
rum St.Johann aus.

Peter Riml gestaltete das Gemälde so, dass Krippe und Hintergrund eine Einheit bilden. Bild: Daniel Kühnis

DamitderStall den
GardistenHeimatge-
fühlevermittelt,wird
er indieLandschaft
desAlpsteinmassivs
eingebettet.

KeineneueUniformfürSänger
DerMännerchor Rüthi führte kürzlich eine ausserordentliche
Herbstversammlung durch.

Rüthi Die Versammlung wurde
mit dem Lied «Aus der Traube
in die Tonne» eröffnet. Präsi-
dentMatthisSchneiderbegrüss-
te die aktiven Sänger sowie die
Ehrenmitglieder.DieGeschäfte
wurdengemässTraktandenliste
speditiv abgearbeitet.

Angeregt diskutiert wurde
das Traktandum Uniform. Die
aktuelle Vereinskleidung des
Männerchors Rüthi ist bereits
über 20 Jahre alt und wird seit
1998 getragen. Da sie immer
noch als elegant und schön gilt,
ist fürdaskommende Jahr ledig-
lich die Anschaffung neuer

Hemden und Hosen geplant.
Festgelegt wurden die für das
laufende JahrverbleibendenAn-
lässe: Am 16. Oktober begleitet
derChordenAbendgottesdienst
in der Kirche Rüthi. Am 12. De-
zember tritt erbeiderDeltaMö-
bel AG in Haag auf. Vor Weih-
nachten laden die Sänger am
18. Dezember in Sennwald und
am19.Dezember inRüthi zuAd-
ventskonzerten ein. Für 2022
stehen die Unterhaltung, die
Teilnahme am Schweizer Ge-
sangsfest inGossauundderAn-
lass«MelodienzumGeniessen»
imTerminkalender.

Schliesslich wurde die Würdi-
gungverdienterVereinsmitglie-
der nachgeholt: Jakob Zäch, er-
hielt für 40 Jahre ein Präsent.
Matthis Schneider (35 Jahre)
wurde dasAbzeichen«SCVVe-
teran» übergeben, Franz Kette-
rer (30 Jahre) die Urkunde
«SGKGVSilberVeteran».Hubert
Schneider (25 Jahre) sowie Mar-
kus Kobler, OK-Präsident 1996
und 2021, wurde die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen. Mit dem
Lied «Wir gratulieren» dankten
dieSängerkameradendenGeehr-
ten für ihr Engagement und ihre
Vereinstreue. (red/pd)

Infos zu den Auftritten des Männerchors Rüthi finden sich aufwww.maennerchor-ruethi.ch. Bild: pd

SimonBüchelneu im
VorstandderFreilichtbühne
AnderHVder FreilichtbühneRüthi wurde der
bestehende Vorstand nebst Präsidentin bestätigt.

Rüthi Am vergangenen Freitag
fanddieHauptversammlungder
Freilichtbühne Rüthi statt, zu
welcher 85 Mitglieder erschie-
nen. Der Vorstand, bestehend
aus Simona Specker (künstleri-
sche Leitung), Anita Heeb (Se-
kretariat), Hanspeter Dietrich
(Schauspielerobmann) und Sa-
bineKluser als Präsidentinwur-
de wiedergewählt. Neu gehört
Simon Büchel ebenfalls dem
Vereinsvorstand an, er wurde
mit einemgrossenApplauswill-
kommen geheissen. Simon Bü-
chel istbereitsallenalsOK-Präsi-
dentder Inszenierungenbestens
bekannt. Über ein Jahr nach der
Premiere von «Anna Göldi»
wurde auf dasVereinsjahr 2020
zurückgeblickt, welches vor al-
lem im Zeichen ebendieser In-

szenierung stand. Trotz langer
Ungewissheit zu Beginn und
grosserMehrarbeit fürOK,Bau-
trupp,Gastronomie,Helfer, Re-
gieundEnsemblekonnte«Anna
Göldi» planmässig aufgeführt
werden. Sämtliche Vorstellun-
gen waren ausverkauft und die
zahlreichen positiven Zuschau-
erreaktionenLohn fürdengros-
senAufwand aller Beteiligten.

Bereits konnte ein Ausblick
auf das nächste Projekt getätigt
werden. Die Theatercompany,
dasNachwuchstheaterderFrei-
lichtbühne, trifft sichEndeSep-
tember zueiner erstenLesepro-
be für die dritte Produktion.
Kommenden März wird unter
Leitung vonSimonaSpecker im
«Krempel» in Buchs das Stück
«Oktokoff» aufgeführt. (pd)

VereinTreffpunkt lädtzu
«FilmandTalk»
Altstätten ImRahmendesVer-
eins Treffpunkt finden in Alt-
stätten Filmabende mit an-
schliessender Diskussion statt.
Dererste«FilmandTalk»findet
am Freitag, 17. September, um

20 Uhr im Gewölbekeller c/o
Reburg,Rathausplatz, statt.Der
gezeigteFilm«TheStraight Sto-
ry» ist ein Roadmovie von Re-
gisseur David Lynch. Es gilt die
Covid-Zertifikatspflicht. (pd)


